
Zutbher auf Öer ertburg Don XaANs Yietzsmann
(D YiIiet 23, als Deren dämmerte, {t Der vO

LWormfer Keichstag beimFfehrende Yartin 2utber in

A
Oer Abe Öes Schlofles AUltenftein voOn Bewappneten.

), aufgeboben uno in Der aCDt auf Öte artburg in
\ C ficheren, ritterlichen Bewahrfam efchafft WwOrDden

5 ' 9 \ AA Er gsier bat Dis AnfangMärz I 22, runo zehn Ionate,
(° geweilt, uno Öfefer Aufenthalt auf Der LWWartburg batüich tief, eief d  ba  ‚88)(4 wenige sEreigniffe imen 012 großen Keformators,

in Öfe —=eele Öes eut  en WDolkes bineingefHrieben. Y utber amır
eingedgan dcn in Öen Zaqubermwald euftf  er Komantit, Oer auf Cburingens
Aoden DOL allem Öte artburg fich QUS GEQUET Dorzeit rantt uno
&elden un Zeilige Ddes deutfchen Dolmlkes in wunderfamen XAildern DEr
einigt. Diefer Sauberumfpielt guch Öte Beftalt O28 ritterlichen Zuguftiner-mönchs, uno fo ebt fie el bet Öenen, Öie von Yutbers innerem eien
weniq ODer nichts erfaßt baben, mit Der unwillEurlichen rart eines
voltstüumlichen A{ldes vDon (tärtfter, poetifcher YOirfung.

LWenn IDr beute en 400 jährigen BGedenktag Öes sEinzugs auf Dder
Wartburg feiern, 19 3temt fich für Öte Zutbergefelfchaft wohl DOL
Uen Dingen, daruber nachzudenFken, nicDt Hur, VDOgS Öifefer Aufenthalt
dem eut  en VDolke, (ondern guch, iWWags für Yurtber bedeutet
bat, teje (tille infamkeit, Öfe Dden bisber im reaften wifenfHaftlichen,
(Ohriftftellerifhen uno prafti{chen Yeben ftebenden Yllann mmit einem
Yliale 8e)(« abgefchlofjen „n Öfe YWürfte“, Öte Infel Datmos”“ DEr
fesst Raum Ogß DUrcD verftohlene Boten 3 ZAnfang, Oannn aUumäbhlich
nmıt einer gewifjen Regelmäßigteit, ber Doch in verfchwiegener %seimlich
Feit mit feinen reunden verFebren Oarf. O lebt ın einer sEnge, Öte ibn
oft wer bedruckt, einer nde, Öfe ibn manchmal Og3u zwingt — wirbören QUSs feinen Hriefen” — bildlich ge{prochen, jeinen Senfter(täben rütteln uno rufen: LWenn nur binaus Eönnte wieDder
in 048 Y eben un wieDder sEuch uno bier ebe ich als BGefangener
un Fann nicDt beraus Und O0CH, te1e infamteit i{ft für Zutber eın
gewaltiger egen gewefen. Diefe zebn Ylionarte en ibn in innerer
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SPintecbhr gtereift Der Zrfüllung Dder evaltigften Mufgabe, Öie einem
IHenfchen geftellr{eintann, Der Aufggabe, fein Dolt im Dienfteder LNenfch:
beit aırs einem Zoitalter in OAs uÜnDere 3 beben

Autber gebört z Oen qroßen, genialen Subhrerperfönlichteiten, Ötie 10
jeiten in HerWeltgefhichte frauchen. Beniale Derfönlichteiten tauchen
ung auf; Sübhrerperfönlichteiren nicht minder, aber gar telten {ind
tele (tentialen Sübrerperfönlichteiten, Ög Öte Weltgefchichte um Benera:
tiOöOnen vormärts {hieben Denn Ar ‚gebören 3vVel Zedingungen 0a3
$Fin tolcher Iannn muß nichtnur DOtrabl Des Benius erleuchtet, vDoO
SE wigEeitscgeifte durchalubht fein, muß 110 auch als Rin®d feiner Zeit
und feines Dolkes erweilen, o Oaß C fein Dat am 2icm ergreifen und

vOLWLÄrTS auf den richtigen 1Deg fübren.tann. Und geragde bet )utber
{ind teje beiden Eigenfhaften faft WwWie bei Feiner Derfönlichteit Der
einiet. Br f Der Wann, defjen X3gupft Öie S timme Der Bottbeit bört,
un defjen Küuße feft auf beimatlichem HBoden eben, Der mit Oem E wigen
fpricht, un Dder. z feinem  OIlte reOet $F”ben Oas f 0A8 Daradore
Öiefen großen Subrern, Ogß fie 0Oas eitit un 0as SE wige untrennbar
verbinden ; und eben daqdurch eine weltgef Hichtliche LWirfung er
reichen m{tande find, Öaß fie.dem S wigen nichts nebmen und Das Zeit:
liche nicht verflüchtigen. Das woill in Der Eurzen Spanne Seit, Öfe beute

Öiejem einleitenden Lage Des .  Seftes UNns vergönnt l  /  nen Ddem
Zeifpiel Yutbers auf Der artburg zeiggen.

Wenn Wr Öte riften uno Ariefe, Öfe Zutber in ener Zeit bat
ausgeben laflen, durchmuyftern, 19 (}  en uns 3rvel Aichtungen feiner
greiffigen Täriqteit insbejondere auf, 3ıwWei Aichtungen, welche für Öte
innere Auseinanderfegung, Öte Zutber.in Dder sZinfamfeit auf der Woart:
Durd vollzogen bat, dhbarafteriftifch find, Die eine fchlägt fich ntieder in
eut  en Schriften, Öte anDdere in [ateinifhen, Öte eine prägt i Qus
DOL UÜem in Dder eut  en Dredigtfammlung uno in Der Derdeutfchung
OPs Lieuen Teftaments, OÖte anDdere in ggelebDrten Zbbandlungen und . inpratrifchen-Ratfchlägen, Öle jeinen sreunden in Wirttenberg rteilt
RKRaum WQr auf der FWartburg, Da bat er on na Wittenberggefhrieben“ YWiean möge tD Buücher (cbicken, muüffe nu  _- Öte 2lr
Deit $Pins Iag iDm DOFr Uem &erzen, nämlich eine Deutfche Dredigt-
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ammlung refben. Br gtte tergde eine lateinifche Dredigrjamm:
lung vollendetrt, Öfe (ogenannte „Adventspoftille”,QuÖes Rur
fürften in [ateinif her prache zur SErmabung er Beiftlichteir verfaßt.
ber nun wollte Deutfch predigen: „ Schickt mir Öte Doftille, CD
vwoi(l fie ins Deutfche umarbeiten“, fo Flinat iImmer wieDder Qaus

Wartburgbriefen‘, unsd 0 0)00 wilen nicht, welch wunderlicher utg
mit {ich gebracht bat, Oaß das erfehnte gTet MMI der Doftille nicht

fam un nicht Fam. TIa bar i bingejent unO eslei Deutfch Öte
Sortfegung egonnen. £Zateinifch WAarch Öte Dredigten QOer 2ldventszeit
in jener Doftille geöruckt. “ fegt alf’o nat Q Öte LTWeihnachtsepifteln
unÖ 048 Weihnachtsevangeltum In eut  er Sprache für Öte Bemeinde

erläutern. 2lls Öte Adventspoftille endlich anfommt, i{t Dereits in
voller Arbeit un Kübhrt zunächft Öte begonnene Dredigtreihe von Der
WYWeibnachtszeit Dis 3UmMm Seft Oer beiligen $Epnipbanie Dann
erft fezt er tich bin un überfesst Öte ZAdventspoftille, aber 1 YIie
eben eine eiggenen YVDerte überfegt: Öas eißt, faßt manches Tanz anDders
unO DOreibt nicDt wenig vollig neu Dann ggebt Ötfe ZAlrbeit in rucP
“fert vermoCchHte C alfo wenigftens auf teje Art wieDder predigen
un auf Die Gemeinde 3u wirfen, er fein eigenes &er3z bing SEsiftmein
Deftes ZDuch, Oag ich gemacDt babe, bat fpäter einmal erElärt, un®
Außert fich bet Oer Belegenbheit ebr 3Ornig daruber, Ogß Aucer Oas ZBuch
berausgedeben un durch Zufäge verdorben. MDem vollendeten
LDert bat eine feine un ® %erzen gebende Dorrede beigegeben”. DIG
Clingt in e  en Tönen: Öte „Heilige Schrift”, das „Evangelium“
WWgs i{ft Ddenn 0as Mie &eilicte Schrift, 048 {{t ein 2uch, 0A8 Ailte
Teftament. AÄber 048 vangelium bat JAr febr arunter eyelitten, Ogß
man immer als Zuch anfiebht, ODer {agt, eien ter einzelne sEyan:
ctelien. nein, iDt NUur eın s vandgelium, und WWAas WL ol ge{Drieben
un gedruckt lefen, 048 (ind Öfe aufgezeichnete „Chronita, Hiftorig ODder
Zeggende voOn Cbriftus“. TIG Evangelium nNur eIns; {{ Der
Rern Öfejer bronita un Zeygende, nämlich, „Oaß U, BGorttes. Sobhn
un en{ch, fei für uns worden, (geftorben uno auferftanden, ein Querr
über alle inge ggeferzt“: TIAas {t Oer Rern OÖes Evangeliums. Und nun
macht mMr aus dem g%errner Feinen ojes un® aus dem Evangelium
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Fein Befegbuch LDenn einer raat: LDas (oU Oenn, wWwenn ich ÖDie
sZvangelien leje, für mich nugen ol ID mir ein $Zrempel Oagran
nebmen + Dann ANLYWOTTEL Zutber: Sreilich fefi ein $Xrempel, aber
NUur für Oen, Der Idon in Tan3z anDderer eijerı {t In erfter Yinie
{ft Qer err “ Sef „eine Babe un Befhent, 0Öas ÖLr DOnNn Bott gegeben
un ein eigen jet, al{o Oaß, ibm ule ÖDer börft, Ogß

Cut Ö0er letOet, Ogß O11 nicht zweifelft, j elbft, riftus, 2i
folchem Qdun un Deiden jei Oein; Oagrauf 01{09 nicht weniger DELr:
[affen mögeft, Denn als hätteft O11 qg  7 als wareft O11 DerfelbigeCbriftus“

Z erflingt in ellen, (tarfen Tönen Öte Botfchaft vDoONnN em $Eyan
greltum ıls Oem inneren $ rlebnis. TIa sEyangelium {t Fein uch,
Fein efesz, un Der err ‘“ Sefi {t Fein $Erempel. SONDdern 048 $Fyan
gelium {t Oem Biläubigen eine gottliche of  aft, un Öer err “ef;
(oll ibm in innerlichem $Xrieben 3 eigen WwerDden. Mie reinften Töone,
Öte QUS Oer <Z&alle Der euftf  en YIEL in Yutbhbers ers bineingeflungen
find, firablen jer3t von Der agrtburg nieDder auf Oas eutfche olt
TIa sEvangelium als $ rlebnis 0Oes Subjektts, Sefus als Eöftlichfter Be
ig Oe8s einzelnen Cbriften.

g%ter WWIr Y ucber auf dem LVege, Der ibn Ogzu fübhren mußte,0OGa8s nun au in Öte Xgnd 0es lichten Cbhriften 3 letzen.
Zlus Ddiefer sErfenntnis mußte folgerichtig Öte Überfegung Oes L ieuen
Ceftaments 3 einer unabmeisbaren Ziufgabe werden, uno 0as Drängen
Der Sreunde, von Ddem Yurtber einmal-fpricht”, bat NUur den legten 2in
itoß geben FEönnen. X] voill jerzt nicht avOn reden, LWWAas 0as Y Zeue
Tefiament in Yliartin Y utbers Derdeutfhung Dem Ddeut{chen TE
WOrDden Yas Fäme Inir faft wwtie eine Derfüundigung DOT, wenn ich von
diefem Wunder Bottes deutfchen DoImke NUur 1 nebenbet reden vollte
Alber Ogvon muß gtefprochen werden, wWwie der TWartburgaufenthalt von
OÖtefjfer Arbeit erfülle WUuUrÖOe Sebn Taqge geragde Zurber guf Der GEr
burd, Ög DOreibt bon l/j lefe jegt Öte griechifche un Öte bebräifche

un immer WIeDder Flinat's aus Öden Ariefen:u ftudiere Öte
Zeilice Schrift Ya fendet ibm ein Straßburger BGelehrter, 160
aus erbel, eine ZAhusqabe desL Leuen Teftaments in rie  i{ Der Sprache,
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Öte er GeErgde bat druclen en Y urber eDdantkr tich (herzbaft für
Öte „Battin,“ Öte ıb TE  entt bat un rubhmt Öte „S  Obne“ Öfe fie
{bın geboren bat unÖ noch gebären YWILCO., m Dezember” bören WIr

erften gle&* willjegt O48 Y Teue Teftament Ins Deutfche über:
fegen, Öte Unferen verlangen m Hanuar” DOreibt IO bin jest

Der Überfegung Dder ibel, reilich babe ich amıtt eine Y aft auf mich
MMen, Öte ber meine Rräfte gebt “ feszt ebe ID erft, Lag s über:
legen er un 4 bisber ein en erfucht bat, der Offent:
lich feinenT Lamen efannt tte,bätte icD einverborgenes Rämmer:
lein betU in YWictenberg, q  b mmit belfen Eönntet; Ddenn — und

vecEer fich feine Beftalt in unjeren Zhugen böber — ich boffe, Oß
IDIL unferm Deutfchland eine beflere Überfegung cbaffen werden als
fie ieL ateiner baben m September 522 i{t Ögs ZBuch bereits fertiq
gedruckt. Drei DVierteljahre bat Öte Überfezungsarbeit mitfamt Oem
ruck 111 nf{pruch jenommen; DOann bat 0ÖAs Ddeutfcdhe olt fein Schicet
alsbuch Für alle FommenDden Benerationen in Öte and gedruckt be
Fommen Und IIr unjeren licEber Öte 400 “ sab deutfhH:evan-
ggeli{Der te laflen, Oann erFennen IDr voll Innt
Mantkes Bott, in welch überwältigender Sulle Öte egenstfr fte
Öes eiligen ZHuches Oem eut  en Z3UT 1r  1  eit geworden find

TIa {{ Öte eine z eite der LWirk(amfeit Zutbers auf er artburg,
Öfe anDdere vecEer ibre Xand nach YOirtenberg; enn Ort reqt i jerzt
0Oas eben, 0OAs Zutber Der fg ggegeben bat uno will neue Beftalt,

Betätigungsmöglichtkeiten gewinnen. GrHTAOÖfF f gewefjen,
Der Mmit befonderem sEifer Y utbers eOanTen gufariff, Oer mit (tetrs
tich fteigerndem Liachdruck Öte VDVerwirEklt  ung DÖer Zutberi  en “Hdeale
gefordert bat SsEreignis O1g aguf Ereignis. DIAs sEyangelium als $Pr:
lebnis zundet in mancher gele 19 härfer brennt für Öte $Emp:
findung 0Oes einzelnen Dder egenfas ztwijchen em Evyangelium un
Oen Firchlichen Sormen, OÖie Oen Wienfdhen einengen. T Yum, fprengt Öte
Sorm! beißt's, un bier un Ög fhlägt man Öte z &une Ög offner

Öte Tore, 'ofe: ftößt man Öte Senfter guf. Und &.  GrEUTAOF bat 3U Öenen
gebört, Öte anı eriten un am (tärkften ibre Schläge Öre und
z&une TeCgn baben $ine Srage 8870948 jegzt DOLFr allem, Öfe tinmer WIEDer



Öle Bemüter bewegen mußte, etwas, Das als BGewifjensdruck auf den
Yabrbundertennicht NUr Öer euft  en, fondern derFarhbolifchen Rirchen
e  te überbaupt LA0, 0A8 eDOf der Lbhelofigkeit für Driefter, Öer
wang Dder MMöonche un® L ionnen. A0 tote fann enn 0a8 no befteben,
jegt, o 0A8 Zicht 0125 E vangeliums » erleuchtet v Müßen ir nicht
erfennen, 0Oaß Bott Bilguben unÖ nicht TDerke baben i YWas en
wir. dano init Belübden, WORS ME $ heverboten Sort mi ibnen
evangelifche Sreibeit guch 3UT sChe!oingt es überall. Yilun foU 30r
Cgt werden. Afer bat Oer eine, Dort der qndere DriefterErnit gemacht uno
bat fich-verebelich Ü, Ddem tirchlichen Gebotzum Tros. UnDd-wiesmitDden
Monchen + Sollen fienolänger in Dden Klöoftern, Öen Befängnismauernfein, tfollen nicht Au fie bin in Öle NEUE ASreibeit des Lvangeliumsy Rart
(taÖt te Zintwort gegeben “ Jmunt 5.21 EL, @ als L1iach
foldger Z urbers füblend,-Thefen über die Belübde aufgeftellt, 38710 eleichbinterber bat OeuffD und Tateinifch von den Gelbden gefchrieben*‘:
Or wollen nichts- wiffen DvDoOonN erzwungener Lbhelofigkeit! Das der

fegt in aEademif H-evangelifcher ‚.BelehrfamFfeit,deutlich nach SerYWeifung Zutbers,aber in feiner eigenen zUre, den Lefern
eINer en auseinander: Sebt euch doch an, was Daulus im erftenTimotbeusbri im erften Rapitel |cDreibe Da fagt.er: funge YWitwen
foUlit Ou .nicht beftellen. Davon will Daulus nichts wifjen. Solglichijt es evangelifches Bebot Bdenau 1o,.woie Dr Peine jungen 30KRirchendienft verpflichten darfit, genau {o wenig darfit du junge Leute
3Mönchen, junge Madchen-zu Lionnen machen. dum DPriefter (augt
HUT, WEr (cbon verbeiratet$ Und vwwoie. SteDbt'’s MIf Hen Mönchen YYafreilich, das nid;t o leicht zu fagen. Denn Öie Mönche baben ein be
tonderes: Beilubde getan. Aber teben IVDIEr Uuns Das einmal genauer an,foeragibtfdafıes atfer Seboren des menfchlichen SEmpfindenser
(freDbt AKarlitadte Wico nicht Schrift, 0A48 Törichte,Sinnlofe, Unevangelifche Öes Monchs und L LOonHERWefeENS Den Zefernvor Auden  3u führen. Und vtie (gutet Öie Antwort ur Ol weftellreSrage LDas foll der Mönch nun en Br foll, Mmeint Rarlitadt, wennibn. die Ebhelofigkeit drucPr, beiraten. Beffer Oaß er fein Belübde NICDEBält, als daß er in Of  er Leidenfchaftlichkeit verzehrt, ODer TATr

15



ff fhändölichen Y üften verleiten [äßt retilich {t nicht leuqnen,
Oaß  e auf te1e eire feinem Belübde umtder bandelt: Ogß al
\a  fi  ndigt,  u  13 werl „Ofe erffe C reue bricht“ Aber wenn OgDdurch größeresbel verhindert, ff doch befler, 0Ogß beirater, als Ogß Dder
3wWUNGeNCH E helofigteit bleibt

Diefer Schrift RKarlitadts Fann inan nicht abfprechen, Ogß {fe
vieles beibringat, WwWaQs 0as Möonchtum agen Ogß fie $Pin
Öruck gemacht bat, un qu jerst nOoCH Pindruck macht, twvenn man

fie gufmertjam lieft. VDor allem fie prafeifchen Befichtspuntkren
gej DOrieben. Yliean DO VDerfafter 0A8 Aild Iltannes, Der
Gaus Dden Dweren Yören Der Begenwart ZWOQLT. nicht Oen
böchften, moralifchen Befichtspunfkten z rehtfertigenDen, aber dDochH
von Dden verftändigen Ienfchen oblz billigenden. AKat rteilt YDir
bören wobhlmeinenden. Seelforger, Der Ög fagt YWWir wollen,
großes bel 3 verbüten, ein TELINGETES aufuns nebmen unO Bott
Vergebung bitten. Um o bezeichnender für Öen Unterfchied OÖgr
YVefensart Dbeider YIidnner aber Öte SStelungnahme Zutbers 3 den
AKarlitadtihen Vorfchlägen. YMelanchtbon bat ibm Öte eben Hergus:
gét'ggmrngnen Cbefen offenbar zugefandt, uno f guch nicht abgeneigt,
fie für eine Tan3z brauchbare Unrterlage & balten. TIG bat Zutber ibm
aber gefagt””: TIG8 ift  .. nichtsDriefter un Monche find nicht in einerlet
Xacde Die Driefter dürfen obne weiteres beiraten. Denn 0A8 Derbot,
O8ß Der Beiftliche nNiCDE beiraten (oU, ein Firchliches Difsiplinar efeB,alfo eine rein enfhliche Sagung, welcheFeine gqöttliche Ziutorit -  für
fich bat “ fed DriefterFann obneBGewiflensbedenfken beiraten. ber mi
Oen Lilonchen 0A8 anDers,. Der QMonch bat ein freiwilliges Belübde
*. Sreilich fadt Öte &eilicte DOrift $g {t er beiraten als

Zeiden  gtt verzehren. ber {aar Öte Schrift, Oaß inan
0as Belübde rechben ol +LDenn Yelanchtbon Geneigt T, Der ZArgu:-
inenfation Karlitadts zuzufßtimmen, Oann GNEYWDOTTEL bın LVDas
enn 0a8 Ues anDderes als pratrifche Überlegunet, ratio ” YWDir
aber fuchen Öte Schrift: seripturam. qQqUaCTmUuS.
el Ddarauf reibt wWwieDder WMelanchtbon ”” Öer ibm nun

aucb Öte gausfübhrlichere Schrift Rar[ftadrs de coelibatu zugefchickt bat,
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un® jegt i eindgebend MI ibm QuseinanDer. YDir feben, WWIie Ötefe ache
ibm Feine ube Läßt AKarlitadtr batte bebauptet, Öte Beluübde Oer L ionnen
müßte inan laut Wofe 30 abändern. Dort WerDde Öte Buültigteit Des
Belübdes Sray von Oer Benehmigung IDres VDaters ODer $Ebe
mMannes abbängig gemacht YlIiean brauche NUur Öfe te Dder GE
nannten WMenner wobhlunterrichteten AÄifchof, Feinen Röomling,
® fegen, ganqbaren Zhusweg 3en Don folchen eregetij{ Den

vorll Y utcher nichts wifden. Sreilich f ein gefährlich Ding,
ein Belübde ({un aber Ograus olat Doch nicDt, Ogß Feine‘Beltung

Und twenn Detrus nach Zipoftelgef Hichte 15 Oes Befeges enges
Öof brach un Unreines aß,; f Cat er&,  e nicht aus eITeENET einundg,
(ondern auf Bottes Bebeiß Und bendas uns vorliegenden
Salle YVÄäre9£>ri[tue jest SUgeHCN, erwurde obne 3weifel al dem C Larren:
wert Der druckenden Belübde ein Pnde machen unfie für ungultigerfldren: ber WLr en Fein Flares deuqnis, unÖ {t gefäbhrlich, Öle
Bewifjten DELWILUCEN, Deus tacCel, homo‘ nescIıt M möchte euch
(dern belfen, aber (0) weiß n"o nicht Öen rechten YWeg

VWWir eben, ‚b a70di; Zutber empfindet un verlanat. ABezeichnend uno
nicht überrafchend {ft CS, Ogß Zurtber für er überbaupt NICDES
ucht $Es Elinat faft fherzbaft, twWwenn uı Spalatin”
uber Öfe Beftrebungen: Karlftades ironifch fchreibt: =i{e ggeben
ff Öag jerzt obl alle Mübe, Öte Monche verbeiraten „Ttun, MIr
follen {fif(fe Fein LVDeib gufzwingen. H Und Yionat fpäter, als ur
$rFenntnis gefommen it, wiederbolt Er, Ogß voOn feiner Sreibeit Feinen
Bebrauch machen un f  &-D '.d')6" büten“ WerOe beiraten. “ {bn bat
NUur 04s Droblem als folches feiner Tan3en tere gepacte
o Elinat faft WWIiE ein Jubelruf, wenn SeptemberMNeelanchtbon '“ (hreibt, babe Öie Zöfung ttefunden. VWDir wollen Feine

vernünftige prafrifche fibeé[qguyj, Feine ratio, ondern scriptura. TIie
Schrift etDt aUen Ddiejen n RE  Sragen Öen EIN3IG vollgültigenuUnd nun Fommt 048 welches Das Belübde nicht voOn binten,
(ondern vDon DOrN auflöft $ Fommt Ograuf q ob Ögs Belübde erile
ODer nicht erilt Clun (ieb, WDIE Daylus int Balaterbrief Öfe Art Öte
Wurzel legrt, wenn Öte Enechtifche SBefinnung Der Befegesleute Der



wirft LDer ein Belübde leiftet, aber el eine Yieinung bat, Öte Dem
Sinn Dder evangelifchen Sreibeit widerfirebt, Der muß von Öfefer nech
tifchen Eefinnung ggebeilt, von eiem unevangelifchen MDenken Defreit
wetrden : fein Belübde ungulttg  A LDer aber nu  \a ennnBelübde fuf,
weil meint, durchH Öiefes Belübde feiner gele el  eit un Öie Be
rechtigFeit DOLr Bott ®/Öer gebört 3 Öen Zeuten, Öte un

evangelifchem Sinne ein Belübde C  S D nu  v 4 al Dewegt i
Fanz in Dden Kormen ar  eli{O(holaftifcher Ogt Öte große Wialhe
Derer, Öte Belübde C(Uun, wobl immer teje Iieinung bat, o erqgibt fich
Flar, Oaß {br eiübde ungqültig TIas i{ Dder BGrundgedantke, aufdem
eine fcbon ovember estieliDen Yabres vollendete gausführliche
3chrift DON Dden MöoncdHsgelübden aufgebaut [ Den „Selfengrund”
feiner Deweisführung bildet Öas Elaubensprinzip, WUVIieE Dayulus E3

Rapitel Oes Röomerbriefes f aruNO Flar3UM Ausdruck bingt  E„Alles;,mvas HiCHE 3AUS Ddem Blauben ge{Dhiebt, ag 1 Sünde 4iBelübde,
welche werden,nu  } durch Mönchereiel werden, find YIÖRT
den lauben: ennn 80745 fie CUL, Dder meint, 0aß durch Werte — eben
durcHh tete mönchi{(den LDerfe — elig werDe, wahrend ÖteWrlebrt,
Daß OC Öen Bilguben eliq 20)100] Solche elübde beruben alto
guf einer Verfennung ÖS Yahore: und Oa nun aUes, (DAs nicht
aus dem Blauben ge  iebt, 19 find alle Belübde, Öte aus
folcher Yieinun z gefcheben— unddasfind erfahrungsgemäßalleMönchs:gelübde —, nOe; aHo ift € nicht nu:r eriqaubt, OÖte BelübdSe
zulöfen, fonderır geboten. $g dir nichterlaubtr, egine Sunde
rücker naia machen und ibre YWeiterführung. verbindern, fondern

ift ÖIr eroDlien
TIG feben&=fe, 80) 0 Öte KAiefengeftalt Z utbers überarl{tadt bebt;

88)(e ie prattifchenor n undbausbackenenrwägungen Deregen
Wdagrt verfinfen DOFr DdemLgen  3ft, der iInsNClÖRr Z wigkeit blicer L tiicht

Dden Befichtspuntten Öes 23 möchte“ unO N Fönnte wobl”
1nÖ „SonftAYirs’ noch blimmer“‚(ondern unter Oem. Befichtspunftr
„VWDir wollen igNUr, EPOLGETBottVater,Daß Feine Seele verloren werde“”
erebt 5ie ‚Srage beran, un 1° yreift Ddembei Öte YOursel
f drucke aus wÄbhrend Karlftaqdt Ur Öie Srüchte
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beranmacht PrFÄmpft Öden grundfäglichen Kampfgegen dieBelübde,
Fämpft ibn 1n Liamen 028 Bewifjens. Jarı i{t. unjerem evangelifhen

nötig, Oaß $ fich aUımäblich in 04A8 Verftändnis Ötefjer rade
wIieDer bineingewohnt. Menn für uns find ig feit frübeften $  endtagen
Mönchsgelübde und WwWas damit zufammenbhängt, Torbeiten, von Ddenen
Uuns Öfe Sreibeit Öes sEvyangeliums eın für allemal dispenfiert bat; für
uns eine Selbftverftändlichkeit, WAags Für Y ucber und IWelandhHtbon
ein furchtbarerBewifjenstampf war. Und wWwenn heutzutacge unfere tDO
ifchen Doltsgenofjen agvon reden, Oaß Z utrber ein meinelOider  W ON PE YIonch
fet, Der fein in feierlicher Z UNDdE VOL Bott gegebenes Belubde brach
un eine entlaufene Y ionne gebeiratet babe, annn ind Wr ggeneigt, Das
als robes Schimpfen mf Achfelzsucken anzıeben und leicht zu nebmen.
L Tein, 048 Tan3 wWwer und ernft sunebmen. Zutber batin feierlicher
tunÖe VOL Bott ein Belübde TeCan, er fuchte: Bott tote€ aufende
feiner WMicbruder und -fchweftern — und bat diefesBelubde gebrochen.
&gt mi ODer em BGewifjen getanY Das: ift Für ibn
eine für jein GaNn3zeS Cbharatterbild ent{cheidende rage Und bat Öie
Antwort guf fie gefunden einer deit, perfönlich TAr nicht in
Betracht fam, fondern w fich nur.als Dden Bewiffensberater Dder
gufend anderen fühlte, Öfe in L7ören ftalen.-Gott fei Dank, um Lurhers
un unjeres TaN3ZeEN Öltes willen:at Öte tage nicht mi Ddem
leichten —=inn Oes KRarlitadt gelöft, fondern mmit Dder ganzen iefen in
beit Des Ilannes, Der feinem BGewifjen von LDorms au  te YWWartburg,
von Öer artburg nach YWirtenberg erefoLert ft, un Oas antr ibm Das
eut{che olt ‘“ Se mebr CS die-Hedeutung diefes fchweren Bewifjens-
Fampfes auf Dder artburg beqreift, u freudiger ird Zutber
zujubeln: TIı bift rein bervorgegangen Qus Öielem AHefreiungstkamp
Ddes en{chen Qus unnatürlichen Aanden. Denn OÖr baft aufrichtig und
rein, nicht QUS eigenem rie fondern um Der C iot Dder Dra  )S)  ruDder  © und
Schweftern willen vor Bott FELUNGeEN,

Und iWwWas Wgr eine LVa e &SZeine LVaffe Wgr Öfe Schrift! AterHıg
en WWr in Dder Ziuseinanderfegung mit Rarlftadrundmit Melanchtbon,
wwIie mit fhärfitem L 7achdruck Öte eilt Schrift als OÖds entfcheidende
Zuch binftelle, als Öie böchfte Autorit f‚ we über die. Dernunft,



Öfe ratio bingebt und allein eine fichere Ai18 (teben Fann. Mie LDart
burgzeit i{t Dder biftorijfch - entfheidende Wioment, 1! Öem ıb Öte Zeilicte
SZchrift nicht mebr DIoß als LVafte Ö4g Dapiftentum, (ondern

1e ibm aguch als abgrenzende Schranfe gefahrörohende
Strirömungen un Befinnungen innerbalb Öer evangelijchen Dewegung
erfcheint. Aa  ‘“ Sferzt WIrO 3U M riten Yiiale Öte ScHrift auch gegen Öfe eigenen
Benofften angewandr. Y utber uchtun0 n  e  te ent{heidenden Brenzen.

Ya: WUrLDe z Weit fübren, wenn ID nun bier auf allen Bebieten
wWweiter verfoldgen wollte, WwWas YZutber von Der artburg QuUus als eel
forger nach LVDittenbera bin beratend gefchicke bat, als (ich
baffung Der Wefe, Mefeitigung Oer WMißbräuche bet der Zhusteilung
un Oem ebmen Öes eiligen Abendmables, um ZAbfchaffung Der
Ailder, Öte rage Der sZinrichtung 0es Bemeindelebens gnOelte
“Ammer WILeDer en OIE Yutbher jes3t auf Öte Schrift zurucEgreifen,
auf die ScDHrift, welche als äußerlt faßbare Autoricät gegenuber dem
Qus O0en eOagnTen allein fhöpfenden, ftürmenden Dräangen der Männer

Rarlitadt grile. “ imer 1521 ereitet fich die EntfHeidung DOT,
und Z utber bat f(te in Der t1 Öer YWartburg mit rubiger ArDeit
getroffen, Öfe sEntfhHeidung, oD das vyangelium als $ rlebnis Öfs$ ein:
zelnen 3Um (hranfenlofen Suyubjettivismus fübhren dürfe, oder ob ein
Außerlich allgemein ertfennbares Kegulativ -eine Örenze bezeichne,
Der fich Öfe BHeifter nen. BrHtgOf beat Yyuthbers ZAufenthalt auf Dder
Dartburg nicht mf durchgemacht, YWelanchtbon aqucb nicht. Deide
find fie den Schwarmgeiftern, Öte jeszt ibr ejen in Wirtenberqtrieben,
emmundgs: un® bilflos verfallen, YielanDdthbon bilflos ArHfgOf
bemmungslos LWenn Öte Dropbeten Qus Swichau Famen un (gaten
liein inneres $Prlebnis f8 mich diefem, z jenem, Ogdnn ‚2 0)  ten
fie in Witrtenberg nicht, WwWas an IiDnen entgegenbhalten follte. Da l
Z utber mit Der Schrift gefFommen uno ar gejagt &ier die ÖHrenze
in Bottes Lort ggegeben 2luf der Wartburg allein bat i 0as bet
Yurtrber ZUr inneren Kilarbeit voll entwickelt, was von Anfand an eiImDa
uno in manniafaltiger Zlusbildung in iD (Olummerte, was Öte fpätere
Ogmatik, 0A8 formale un0 0as materiale Drinzip -der Droteftantis:
IHUS gengnnt bat: 0GAs materiale Drinsip Dder [aube, 04a8 S vangelium
4Ö



als nneres $Erlebnis, 028 formale Drinzstp 0a8 SEvangelium, als ob
jettive Offenbarung entbalten in der Aeiligen Schrift Diefe beiden
Drinzipien ringen miteinander unö fie aben ff im gegsenfeitigen KRampfe
entetmwicbelt. Liur Dder Iaube macht feligr! F)as {t Oas Yeitwort, mMitit
weichem 048 Z vangelium Oes inneren Botterlebens immer un 3 Uen
deiten. feine Äraft entfaltet, Dem eine unendliche Sülle mannig:-
altiger Befühle Heimatrecht ım evangelifchen Cbriftentum beanfprucht
1n0 jeDde äußere Schranfe, jede „gefeglich“ er  einenDde ZHindung ab
nt ber Die Schrift mit ibrer feft umfchriebenen, ım en Dder
en Kulturmelt wurzelnden &nfchayungs: und Y ebrweife Fann das
innere $Frlebnis nicht reftlos gelten laften, fie-begrenszt, verenqt, zerelieOerr
©  D und lesrt: W7aßfitäbe Öte ibm TGar nicht felten vollic rem® (ind.
ie beftärtt Öte g  en Dogmen, fie produsiert Linzellehren, ber Wider:
ftrebr. threr Entwickhlung, fie ergänzt ODer erıweitert in einer fafterträglichen LVeife 19 Deint ielfach —— 048 einfache, (blichte,
agroße $Prlebnis. Z Ote beiden Drinzipien als Begenfäge neben:
eiInNanOer, die unvereinbar find, twWwenn ein €  e ÖLeE Alleinberrfchaft be
anfprucht, derenuscelei alf©o die Vorausfegungevangelifcher Rirchen:
bildund TIGS ingen Öiefer 3rVe€l ggegeneinander (ftirebenden Rräfte
bat Oem geiftigen Seben des Droteftantismus Durch Öie “Sahrbunderte
indurch bis 30 Begenwart jeinen Stempel aufgedruEr, bat Öie Diel
ereftaltigFeit feiner Rirchen und Setten, aber zugfeich eben guch Öie ZAluf:
nahbmefäbhigFeit Für neue Gedanken zur oftbeflagren, oftgepriefenen Soltre.Zunächft bat Oas Schriftprinsip im Zauf des 17. Jabrbun:;
Derts OAs Drinsip OÖ8s gubens als $Xrlebnis volltkommen überwuchert,
bat fichniedergefchlagen in Dden Zetenntnisfchriftenun einer Dis ins Flein
fte qusgebildeten Doqgmatit, in Ddem, Wg s WLr Oie Flaftifche sorm Der (utbe
vifchen 8«rrhbodorie nennen. Zutbher bat Öiefe $Entwickhlung bereits
in ibren entfcheidenden Anfängen mitgemacht. Er {t in Dden 320er un
40 er Jabren in enen Rärwpfen, Öfe ns jerzt manchmal f (Ohmerszlich
er{heinen, diefen bitterböfen KRämpfen Die Schweizer enofjen
un Öte Öberdeutfchen mi Dem Schriftprinszip vDO  en un bat
1m Begenfats z unjerem sEmpfinden 048 Drinsip 0Oes guDens als
eines Zriebniffes zuruücetreten [afjen binter der Autorität Oes
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ftabens. Belegentlich en WDEr tIbn in Her igze 0172: Kampfes nabe Ogran,
Dden Blauben als dat 0es Derftandes aßljen, wahrend von Dder Wart
burd ber nOoch Öfe glänzende Ebe'-e].e nach LWirtenbera fcbicete „Der
Bilgube i{t niıemals ein Ding, 0A48 i auf Dergangenes beziebht, tondern

richtet fich (fers in Öte uLunft. Denn nichtanvergangene Dinge, fondern
Öie Derfprehungen Borres, Der Öte Dinge (un will, mlgubt man. ZSO E, von Zutbers Seiten anfangend, zunachft Öte eine Sterömung

ım Droteftantismus berr{chend geworden. eit Ddem $Znde-des L7 g  E
bunderts IYIrO anDers. DIG bebrt [angiam YWwieDder 0A8 Drin3zip Oes $Pyan
geltums als $Prlebnis fein Xaupt IL: WIrO wachHgerufen 3Uuer durch
Öte Gr $sErlebnisbewegqung, Öfe WIE uns gewöohnt en Dietismus &
nennen Mannn traftfen von TAaN3 entgegengeferster =Seite inzu Öfe Stroöm:
Uungen Widen  aft, Dbilofopbie, Weltanfchauung,
unÖ o f im 19. Yabrbundert 0Öas [400 Elaubensprinsip mächtig
unÖ (tarE geworden uns bat in weiten RKreifen Öer irche Öas Schrift
PrINSID 3 ABoden geworfen. Y utrbers Sorm Der Söfung i{ft eine Zöfung
Nur ]  ur feine DZeit gewefen und Fonnte nichts anDderes fein Denn eine
Söfung, Ötie endgültig wÄdre, tann na Der C Zatur Der Sache nicht
geben $F”ben Ogrın beftebt ig as  ejen OÖes Cbhriftentums als einer
biftorifch begründeten uno als einer Bemeindereligion, 07045 O8 “ frra:
tionale in ich träct. TIaG8 ejen Oes Cbriftentums Eq_nn_nun un niımmer-
mebr mf Dder VDernunft reftlos begriffen WerDden. en Oas, Wg s über:
baupt das LWVefen Öes Bottlichen E, Oaß über Öte menfchliche Dernunft
no über 048 menf{chliche BDegreifen binausdgebt, das trdgt Ogs Cbriften:
(um DONn feinem Anbeginn in (ich, 0A8 {t auch ÖAs echte $Prbteil des
evangelifchen Cbriftentums von Zlufang

Yutbher bat Für feine SZeit Öfe Söfung gefunden, Öie feiner Zeit erträglich
War un Öie eine Zeit vOrLWÄLtS bringen Fonnte: un geErgde Öarin
berubt OÖas eniale Öer Z utberperfonlichteit. Zuuten WWr uUuns Tar ebr
DOLr Dder o Öft uns Rindern 028 26 YHahrbunderts anbattenden Schul
meifterei, im inblic auf Yutber aggen 3 wollen: „ ift doch {chade,
0gß er in Ölejem f enqg TeOACHE, ber jene Kichtung o bart ge
urteilt bat Da find 20)0M doch weitherziger.“ -M8, wdre Yutber Oamals o
weitber3iq gewejen wWwie WIr, f wäre iVie Karlitadt in Öte XHewegung



der Schwarmgeifter bineingerifjen nö Ddem L Lichts ggetrieben
WOrDden : Öte Zutberifche acbe wWÄäre ın wildem ZAufrubr untergegangen.eragDde Öle gentiale Sicherbeit, muf Oer erariff, Was feiner Zeit und
feinem Dolke frommte, bat Öer ewigen Bottesbotfchaft, Öte Der
Fündetre, Dden Weqg 314 ÖOen &erzen aller Zeiten un Uer VDoöller gebabnrtIn Oem, 10DAs uns zuweinlen als Befchränkrbeit er ‘ heinen voill, ite 0a8
Bebeimnis Öer pberföonlichen Wirkungsmöglichteit 9 utcrbers begrundet.Unlösbar {t Ö4s KAingen wiflchen (Blcmbe und DOrift mmerzufs eue ftelle unfere zZoit 048 Cbhriftentum DOLr Öfe rage nach Ddem VDVer
bältnis Öer inneren Sreibeit und Der äaußeren Begrenzung, Dder ranten:
9fenReligiofität Öes uDjettsun Der in Sormeln sefaßten KReligion, Öte
eine Bemeinde bilder. Peides muß immer gufs [4U ausgetlichen werden;
eine gDIJOlLUteE S öfung, dem LWefen Öes “frrationalen in Der Keligion ent
fprechend, unmöglich; Nur Annäberungsgleicdhungen tbt WMöge
nu  = auch in Der Gegenwart Oas gerwaltice Beiftesweben, 0As FoOD
aUler außeren %emmniffe 048 eutfche olt durchbrauft, von Den eDan
gge[t  en Kirchen In LIord un H0, un WWeft werden InN:ıt
dem TanN3ZeNn Bervifjensernft Zuthers, amır fie 0A8 Aingen wifchen
taube un©® Schrift, wifchen dem materiglen und formalen Drinsip
0es Droteftantismus 3 edgen Für unfere DÖegenwart 3 geftaltenverfteben. WWoge Olejes Kingen Öes eut  en VDoltes im Beifte Zuchers
ggetragen fein voO  3 em  et lafte DIcH nicht, Öı gne mich denn!
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